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Zitat

Remus Lupin schrieb am 09.05.2006 19:17:

Was denn nun?

Ich habe erst - etwas sarkastisch überspitzt - eine weit verbreitete Meinung wiedergegeben und
dann geschrieben was ich dazu denke.

Zitat

Edit: Warum sollten Inhalte im Hintergrund stehen?

Weil es bei Mathematik eben nicht primär um einzelne Inhalte geht, so wie es bei einer Lektüre
in Deutsch nicht primär darum geht hinterher den Inhalt des Buches wiedergeben zu können.
In Mathematik soll nicht ein Verfahren nach dem anderen gelernen werden um es hinterher
fehlerfrei mit verschiedenen Zahlen reproduzieren zu können. Das Ziel, das durch das
Auseinandersetzen mit dem Prozess "schriftliches Dividieren" verfolgt wird, ist nicht, dass die
Schüler noch 20 Jahre später das Verfahren immer noch reproduzieren können, wenn der alte
Mathelehrer nachts ins Schlafzimmer stürmt und schreit: "Was ist 1423 geteilt durch 42?
Ausrechnen!!!", sondern dass die Schüler dabei Verständniss über mathematische Operationen
und Zusammenhänge erlangen und anayltische Fertigkeiten schulen.
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